
• ABSCHLUSSKOLLEKTION. ,,Stop filling the spaces" - Dieses 
Zitat hat die 19 jährige Leni Gangl aus St. Johann durch ihre Abschlusskollekti­ 
on geleitet und zum Nachdenken angeregt. Ihre kreative Ader machte sich schon 
im Kindesalter bemerkbar und deshalb besuchte sie die Modeschule Hallein mit dem 
Schwerpunkt: Hairstyling, Visagistik und Maskenbildnerei. 

Weekend: Du hast die 
Modeschule in 
Hallein . Absol­ 

viert. Wie bist du zu dieser 
Ausbildung gekommen? 
Leni: Aufgrund meiner unbe­ 
grenzten Kreativität und Liebe 
zum Handwerk, habe ich 
mich für diese Ausbildung 
entschieden. Schon als kleines 
Mädchen entdeckte ich viele 
verschiedene neue Frisuren 
und meine Friseurin zeigte 
mir ebenfalls immer etwas 
Neues (z. B. Fischgrätenzopf, 
Flechtfrisuren, etc.). Auch 
meine Mutter spielt eine gro­ 
ße Rolle, denn sie hat selbst 
auch die Modeschule besucht 
- nur mit dem Schwerpunkt 
Mode. 

weekend: Was ist das Beson­ 
dere an dieser Ausbildung? 
Welche Ausbildungsrich- 
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tung hast du absolviert und 
wie lange dauert sie? 
Leni: Das Besondere an dieser 
Schule ist jedenfalls die gute 
Kombination aus Praxis und 
den wirtschaftlichen Fächern. 
Die 5-jährige Schule bildet 
uns als selbstständige Friseu­ 
re, Visagisten und Masken­ 
bildner aus und schließt 
gleichzeitig mit der Matura ab. 
Für mich war das Wichtigste, 
dass man sich sehr gut mit 
den Lehrern versteht und 
auch kommunizieren kann. 
Ich bin ehrlich, ich hätte mir 
keine besseren Lehrerinnen 
wünschen können, sowohl im 
praktischen als auch im wirt­ 
schaftlichen Bereich. 

weekend: Im letzten Jahr­ 
gang zählen die Abschluss­ 
kollektionen zu den wich­ 
tigen Anforderungen, um 

zur Reifeprüfung zugelas­ 
sen zu werden. Wie sieht 
dieses Abschlussprojekt 
aus? Mit welchen Themen 
hast du dich dabei be­ 
schäftigt? 
Leni: Der Minimalismus hat 
mich in seiner Vielfalt schon 
immer sehr beeindruckt. Vor 
allem in der Kunst, Architek­ 
tur und Musik beschreibt der 
Begriff eine Reduktion auf 
möglichst wenige Elemente. 
Zum Beispiel in der Kunst ist 
er etwas sehr Spezielles. Man 
kann sich verschiedenste Ge­ 
mälde ansehen und seine eige­ 
ne persönliche Geschichte 
entwickeln. Sobald ich mich 
mit dem Wort "Minimalis­ 
mus auseinandergesetzt 
habe, veränderte sich automa­ 
tisch meine Lebenseinstellung 
zu Dingen. Wir fangen an, un­ 
sere Habseligkeiten mehr zu 

schätzen und sind dankbar für 
das Hier und Jetzt. Mein Ab­ 
schlussprojekt handelt von 
Reduktion und geometrischen 
Formen. Der Betrachter kann 
sich selbst ein, Bild machen 
und seine eigene spannende 
Geschichte hineininterpretie­ 
ren, denn das ist das Ziel mei­ 
ner Abschlusskollektion. 

weekend: Was genau hast du 
dafür vorbereitet, welche 
Herausforderungen muss­ 
test du dafür meistern und 
welche Bereiche deckst du 
damit ab? 
Leni: Um so ein umfassendes 
Abschlussprojekt auszuarbei­ 
ten, gehören passende Model­ 
le und eine gute Fotografin 
dazu sowie natürlich ganz viel 
Kreativität. Die größte Her­ 
ausforderung war für mich 
der Tag, an dem das Pro- » 

jekt umgesetzt wurde. Zu die­ 
ser Zeit haben sich nämlich 
die Corona-Beschränkungen 
tagtäglich aufgrund der hohen 
Infektionszahlen geändert. 
Auch das Make-up war gar 
nicht so einfach, denn die Li­ 
nien mussten exakt und sau­ 
ber sein, was nicht ganz so 
leicht war. Trotz allem lief al­ 
les prima ab, alle waren ge­ 
sund und fit. So konnte dem 
besonderen Tag nichts mehr 
im Wege stehen. Es wurden 
bei beiden Modellen die Haa­ 
re gestylt, das Make-up erstellt 
und danach geshootet. 

weekend: Wann und wo 
wurde dein Abschlusspro­ 
jekt präsentiert? 
Leni: Das Abschlussprojekt 
wurde am Flughafen in Salz­ 
burg beim Gate 7 ausgestellt. 
Dort fand am 3. Juni im Rah- 

men der Fashion Show der rund 50 Kollektionen aus dem 
Modeschule Hallein eine um- Hairstylingbereich statt. Hier 
fangreiche Ausstellung mit konnte man sich alle Ab- 
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schlussprojekte von den 5. 
Klassen der Modeschule Hal­ 
lein ansehen, sich inspirieren 
lassen und in eine künstleri­ 
sche Welt abtauchen, die aus 
Hairstyling- und Ma­ 
ke-up-Techniken geschaffen 
wurde. 

weekend: Wie sind deine Zu­ 
kunftspläne? 
Leni: Ich habe mich tatsäch­ 
lich für das Studium Medizi­ 
nische Biologie entschieden. 
Nebenbei arbeite ich bei ei­ 
nem Friseur, um meiner Kre­ 
ativität freien Lauf zu lassen 
und um mein angeeignetes 
Können weiterzuentwickeln. 
Indem ich gerne auf Men­ 
schen eingehe und ihnen mit 
einer neuen Frisur ein Lä­ 
cheln ins Gesicht zaubere, 
kann ich mir gleichzeitig das 
Studium finanzieren. * 
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Herbstabend Trio 
► 3 Abendkarten* 

Therme & Sauna 
gültig ab 18.00 Uhr 
bis Badeschluss 

► Erhältlich von 
29.08.-30.11.2022 

► Einlösbar bis 
23.12.2022 

* personenbezogen 
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